
GESCHICHTE VOR ORT

Im Rahmen der ORF-Museumszeit 
wurde in der Marktgemeinde Ilz die 
Geschichte vor Ort zum Erlebnis.

Die Ilzer Museumswoche wurde von 
Initiator Toni Ithaler mit dem „His-
torischen Verein Ilz und Umgebung“ 
organisiert, und führte zu insgesamt 
sieben für die Region und ihre Ge-
schichte bedeutsamen Orten in der 
Marktgemeinde. Zur Eröffnung im 
Hof des Ilzer Heimatmuseums, bei 
der Toni Ithaler auch Bürgermeister 
Rupert Fleischhacker begrüßen konn-
te, pflanzte Mostsommelier Günter 
Brunner im Museumshof einen Ilzer 
„Weinler“- oder Rosenapfelbaum. 
Noch bis vor wenigen Jahren stand 
der Urbaum dieser alten regionalen 
Apfelsorte in den Bergen rund um Ilz 
und fand nun im Herzen der Markt-
gemeinde eine neue Heimat. Auf dem 
Programm standen unter dem Motto 
„Kapellen und Wegkreuze“ die Besich-
tigung der Wurmkapelle in Hoche-
negg oder die Schlösser der Marktge-
meinde mit Führungen durch Schloss 
Kalsdorf und Schloss Feistritz. Sage 
und Wirklichkeit standen im „Göbes-
graben“ im Mittelpunkt, wo der eins-
tige Standort einer protestantischen 
Kirche vermutet wird. Bis 1964 gab es 
in der Marktgemeinde ein Braunkoh-
lebergwerk, bei der Besichtigung des 
Knappenturms in Kleegraben ging 
es um den harten Arbeitsalltag der 
Knappen. Zum Abschluss wurde im 
Gedenken an vier im Jahr 1930 ertrun-
kene Kinder bei der alten Wehranlage 
ein Bildstock aufgestellt.

SCHULE IN FREIER NATUR

In den Volksschulen Nestelbach und 
Ilz werden bei Schönwetter möglichst 
viele Unterrichtsstunden zur Freude 
der Kinder ins Freie verlegt.

Im heurigen Sommer wurde die Wald-
schule Nestelbach, die in den vergan-
genen Jahren immer wieder von Un-
wettern in Mitleidenschaft gezogen 
worden war, saniert. Seit Schulbeginn 
wurde die Waldschule, die vom Volks-
schulgebäude in einem Fußmarsch 
von rund 15 Minuten erreichbar ist, 
zum neuen Lieblingsklassenzimmer 
der Schüler. „Wenn es das Wetter er-
laubt, werden verschiedenste Fächer 
wie Lesen, Basteln oder Naturkunde 
im Rahmen des Sachunterrichts in 
der Waldschule in gesunder frischer 
Luft abgehalten“, freut sich auch OSR 
Dipl.-Päd. Christine Deutsch-Bloder 
über das Naturklassenzimmer. In 
der Volksschule Ilz werden die große 
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Volksschulwiese und der benachbar-
te Wald ebenfalls für den Freiluftun-
terricht mit viel Bewegung genutzt. 

BESONDERER 
FAMILIENBONUS

Ende September startete im Bezirk 
Hartberg-Fürstenfeld für werdende 
Eltern sowie Eltern von ein- bis drei-
jährigen Kindern das österreichweite 
Pilotprojekt „FABO – Familie als Bo-
nus“. Die neue kostenlose Informa-
tions- und Bildungsreihe gliedert sich 
in die vier Module „Eltern werden“ 
sowie „erstes“, „zweites“ und „drittes 
Lebensjahr“. Pro teilnehmendem El-
ternteil und Modul winkt ein Bonus 
von 25 Euro. Während der Veranstal-
tungen, die in verschiedenen Kommu-
nen immer an Samstagvormittagen 
von 08.30 bis 12.30 Uhr stattfinden, 
wird eine Kinderbetreuung angebo-
ten. „FABO“ ist eine Kooperation der 
Gemeinden des Bezirks, dem Sozi-
alhilfeverband, der Kinder- und Ju-
gendhilfe der Bezirkshauptmann-
schaft sowie der ARGE Flexible Hilfen. 

Termine in Ilz: 
2. Lebensjahr: 14. November 2020
3. Lebensjahr: 30. Januar 2021
Eltern werden: 08. Mai 2021 
1. Lebensjahr: 03. Juli 2021  
Anmeldung: T: 0676/7393004, 
E: info@familiealsbonus, 
Info: www.familiealsbonus.at

LEISTUNGEN

INFORMATIONEN

TERMINE

DER NEUBAU ...

Bgm. Rupert Fleischhacker beim Rundgang im Hof des neuen Zentrums.

Ein „Weinler“-Apfelbaum für den Museumshof.

Achten wir auch
weiterhin auf uns!

Unterricht in der Waldschule.



GEMEINDERATSWAHL 
AM 15. NOVEMBER 2020 

Der neue Termin für die Gemeinde-
ratswahl in der Marktgemeinde Ilz 
wurde von der Steirischen Landes-
regierung am Sonntag, 15. November, 
festgelegt. Einen Vorwahltermin gibt 
es am Freitag, 06. November.

ABFALLENTSORGUNG 
GRÜNSCHNITTPLATZ

Bürgermeister Rupert Fleischhacker 
und Bauhofleiter Franz Schwarz bit-
ten die Bevölkerung der Marktge-
meinde, auf dem Grünschnittplatz 
lediglich Gras- und Strauchschnitt 
an den jeweils dafür vorgesehenen 
Sammelstellen zu entsorgen. Zuletzt 
wurden Holzkisten rücksichtslos am 
Strauchschnittplatz entsorgt, statt in 
einem der beiden Altstoffsammel-
zentren in Ilz oder in Nestelbach. Bei 
Unklarheiten zur Vorsortierung des 
Mülls oder der richtigen Trennung 
und Ablagerung stehen die Mitarbei-
ter der Bauhöfe den Bürgerinnen und 
Bürgern mit Rat und Tat zur Seite.

BAUMPFLANZAKTION UND 
NEUE GRUPPENLEITERIN

Der Landjugendbezirk Fürstenfeld 
startete anlässlich seines 70-jährigen 
Bestehens eine Baumpflanzaktion, an 
der sich auch die Landjugend Orts-
gruppe Ilz beteiligte. Obmann Mar-
kus Kober und die Landjugendmit-
glieder pflanzten zum Abschluss der 
Initiative ein junges Bäumchen beim 
Keltischen Baumkreis. In der jüngs-
ten Generalversammlung der Orts-
gruppe wurde Marlene Maurer als 
Nachfolgerin der Gründungsleiterin 
Lena Baronigg einstimmig zur neu-
en Gruppenleiterin gewählt. Zudem 
konnte Markus Kober in seinem Tätig-
keitsbericht über ein höchst aktives 

IM ZENTRUM WIRD BALD „ERKLINGEN“.
DER NEUBAU ...

Landjugendjahr 2019 berichten. Mit 
über 800 Gästen war die Beerenparty 
auf dem Aroniahof Kober in Hoche-
negg, als einer der Höhepunkte des 
Vorjahres bestens besucht. Für die 
selbstgebaute Hollywoodschaukel, 
die im August beim Keltischen Baum-
kreis aufgestellt wurde, gab es bei 
der Projektprämierung der Landju-
gend Steiermark eine Bronzemedaille 
als Belohnung. Während des Corona 
Lockdowns im Frühjahr erledigten 
die Landjugendmitglieder Einkäufe 
und Botendienste für ältere Gemein-
debewohner. Als nächstes Projekt ist 
der Bau einer zusammenklappbaren 
Bar aus Einzelelementen geplant, die 
in unterschiedlichen Formen aufge-
stellt werden kann. Die Bar soll den 
Vereinen im Raum Ilz zur Verfügung 
gestellt werden.

IM EINSATZ FÜR DIE 
MARKTGEMEINDE

Insgesamt 12 jugendliche Ferialprak-
tikanten waren in der Ferienzeit eine 
wertvolle Unterstützung für das Team 
der Marktgemeinde Ilz. Sie verrichte-
ten Arbeiten im Außendienst und hal-
fen bei der Reinigung der Schul- und 
Kindergartengebäude. Dabei konnten 
die jungen Ilzerinnen und Ilzer ei-
nen Blick hinter die Kulissen ihrer 
Heimatgemeinde werfen und lernten 
die Herausforderungen im Gemein-
dedienst kennen. „Mit diesem Joban-
gebot schaffen wir für unsere Jugend-
lichen, die als Urlaubsvertretung und 
für Sonderleistungen in der Marktge-
meinde alljährlich gebraucht werden, 
auch eine Möglichkeit vor Ort zur Auf-
besserung ihres Taschengelds“, lobte 
Bürgermeister Rupert Fleischhacker 
die fleißigen Aushilfskräfte.

Musikschule und Musikverein Ilz be-
reiten sich auf den Umzug in ihre 
neue Heimstätte vor. In den nächsten 
Wochen wird gesiedelt.

„Sobald die Endreinigung von Musik-
schule und Musikerheim abgeschlos-
sen ist, steht das Gebäude zum Um-
zug bereit. In den nächsten Wochen 
werden das Blasmusikorchester in 
den Probenraum und die gesamte 
Musikschule einziehen können“, be-
richtet Bürgermeister Rupert Fleisch-
hacker über den Fortschritt.

In Absprache mit Musikverein und 
Musikschule wurden beim modernen 
Neubau alle wesentlichen Anforde-
rungen der beiden Kulturträger erfüllt 
und künftige Synergien bei der Nut-
zung ermöglicht.

Zügige Baufortschritte im Ilzer Zent-
rum über die Sommermonate sowie 
eine provisorische Heizvariante bis 
zur Fertigstellung der Hackschnitzel-
heizung ermöglichen nun die Über-
siedlung vor dem Winter. Zuletzt 
wurde die Pflasterung des Innenhofs 
fertiggestellt, die Bäume zur Begrü-
nung sollen noch im Herbst gepflanzt 
werden.

Westlich des Kulturhauses wird nach 
den Aushubarbeiten der Heizungskel-
ler im Untergeschoss des Kulturhau-
ses in Angriff genommen. Danach er-
folgt die Errichtung der technischen 
Anlagen für das Heizen und Kühlen 
des neu dimensionierten Zentrum-  
viertels. Auch das Haupthaus nimmt 
immer konkretere Formen an. 
Die Handwerker sind derzeit mit 

Zwei der fleißigen Ferialpraktikanten mit Bürger-
meister Rupert Fleischhacker.

Auf dem Grünschnittplatz wurden achtlos 
Kisten entsorgt.

Zum Abschluss der Baumpflanzaktion wurde ein 
Bäumchen beim Keltischen Baumkreis eingesetzt.



GESCHÄTZTE 
BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER!

Die Auswirkungen der Corona- 
Pandemie und die Sicherheits- und 
Hygienemaßnahmen werden uns noch 
länger begleiten. Leider steigen die 
Infektionszahlen in vielen Regionen 
Österreichs seit Herbstbeginn wieder 
deutlich an. Ich bitte Sie daher, ge-
schätzte Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer Marktgemeinde Ilz, sich 
zum Schutz Ihrer eigenen Gesundheit 
und der Gesundheit aller Mitbürgerin-
nen und Mitbürger an die vorgegebe-
nen Regeln zu halten.

Die Pädagoginnen und Pädagogen un-
serer Schulen und Kindergärten ver-
bringen bei Schönwetter viel Zeit mit 
den Kindern im Freien. Unterrichts-
stunden wie Sport oder Singen wur-
den nach Möglichkeit nach draußen 
verlegt. Die Volksschule Nestelbach 
nutzte bisher dafür auch die Wald-
schule, die nach Unterwetterschäden 
noch vor Schulbeginn saniert wurde. 
Ich danke an dieser Stelle den Leh-
rer- und Kindergartenteams für ihre 
Bemühungen, mit denen sie einen 
geregelten Schul- und Kindergarten-
betrieb in der Marktgemeinde sicher-
stellen.

Musikschuldirektor MMag. Robert 
Ederer, die Ilzer Musikschulpädago-
gen und die Musikschüler haben der-
zeit trotz aller Sicherheitsbestimmun-
gen Grund zur Freude. Ebenso wie die 
Musiker des Musikvereins Ilz mit ih-
rem Obmann Johann Fürst stehen sie 
schon in den Startlöchern für den Um-
zug in ihre neue Heimstätte, der aller 
Voraussicht nach noch im Herbst er-
folgen kann. Ich freue mich sehr, dass 
mit der Fertigstellung des Gebäudes 
nun auch unser jahrelanges Bemü-
hen Früchte trägt. Mein besonderer 
Dank gilt allen Bauverantwortlichen 
und Baufirmen ebenso wie den Mitar-
beitern des Marktgemeindeamts, die 
trotz der enormen Herausforderun-
gen in diesem Jahr mit einer schweren 
Gesundheitskrise, wirtschaftlichen 
Sorgen bei vielen Menschen und Be-
trieben, erschwerten Bedingungen für 
Vereine und Ehrenamtliche sowie der 
Wahlverschiebung und der bevorste-
henden Wahlwiederholung der Ge-
meinderatswahl unermüdlich weiter 
arbeiten. Halten wir zusammen, blei-
ben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister 
Rupert Fleischhacker

DER NEUBAU ...

waren-Handelsunternehmen verfügt 
über mehrere Standorte im In- und 
Ausland und ist auf den Handel 
und Vertrieb von Leitern, Gerüsten, 
Treppen, Zäunen, Balkonen, Gelän-
dern und vielem mehr spezialisiert. 
Im I-Gebiet an der A 2 wurden zwei 
neue Hallen mit einer Fläche von je 
3.000 Quadratmetern errichtet, die 
großzügig angelegte Ausstellungs- 
und Verkaufsfläche mit einem breit 
gefächerten Produktportfolio er-
streckt sich über 1.500 Quadratme-
ter. „Ich freue mich, dass sich mit 
der H. u. J. Steiner GmbH ein weite-
res namhaftes Unternehmen für den 
Wirtschaftsstandort Ilz entschieden 
hat“, gratulierte auch Bürgermeis-
ter Rupert Fleischhacker zum mo-
dernen Filialstandort. Nähere Infor-
mationen zum Warensortiment und 
zum Leistungsumfang, Onlineshop: 
www.josefsteiner.at

VORTRAG: 
SUCHTVORBEUGUNG 

Am Donnerstag, 26. November, findet 
mit Beginn um 19.00 Uhr im Kultur-
haus Ilz unter dem Titel „Geschützt 
und gestärkt dem Leben begegnen – 
Suchtvorbeugung in der Familie“ 
ein Vortrag für Eltern statt. Mag. Lu-
kas Schmuckermair, MA, von der 
VIVID-Fachstelle für Suchtprävention, 
vermittelt interessierten Besuchern 
einleitend ein grundlegendes Basis-
wissen zum Thema Sucht. Weiters 
widmet sich der Präventionsexper-
te in seinem Referat dem Konsum-
verhalten im Jugendalter und den 
Möglichkeiten, wie Eltern ihre Kin-
der stärken und davor bewahren, zu 
Suchtmitteln zu greifen. Er gibt wert-
volle Tipps für den Familienalltag und 
steht im Anschluss gerne für Fragen 
zur Verfügung.

ERÖFFNUNGSFEIER 
IM I-GEBIET NEUDORF

Die H. u. J. Steiner GmbH mit Haupt-
sitz im niederösterreichischen 
Purgstall an der Erlauf eröffnete im 
Frühjahr eine neue Niederlassung 
im Industriegebiet Neudorf, Anfang 
September konnte nun auch offiziell 
zur Eröffnungsfeier geladen werden. 
Das renommierte Eisen- und Hart- Bürgermeister Rupert Fleischhacker gratulierte zur 

Eröffnung des Filialstandorts in Neudorf.

Estrich- sowie mit den Fliesenlege- 
arbeiten im ersten Obergeschoss be-
fasst. Danach sind die Maler und Bo-
denleger am Werk.

Die Pflasterung des Innenhofs wurde bereits 
fertiggestellt. Zentrum Ilz: Neudimensionierung für Generationen.

Das Hautphaus nimmt Formen an.



BESINNLICHER ADVENT 
MIT DEM MUSIKVEREIN ILZ

Die Musiker des Musikvereins Ilz 
stimmen mit drei Konzerten auf die 
Vorweihnachtszeit ein. Verschiedene 
Formationen des Orchesters unter 
der musikalischen Leitung von Ka-
pellmeister Anton Mauerhofer brin-
gen die Pfarrkirche Ilz im Advent zum 
Klingen.

Nach ihrer langen konzertanten Pau-
se freuen sich die Musiker des großar-
tigen Ilzer Blasmusikorchesters schon 
auf ihre Auftritte in der Pfarrkirche 
bei drei Konzerten an drei Advent-
sonntagen, am 29. November sowie 
am 06. und 13. Dezember. Beginn ist 
jeweils um 17.00 Uhr. Auf eine große 
Orchesterbesetzung wird verzichtet, 
einzelne Ensembles des Musikvereins 
Ilz stimmen mit ihren Darbietungen 
auf die Adventzeit ein.

„Es ist uns Musikern ein großes Anlie-
gen, wieder für unser Publikum spie-
len zu dürfen. Um alle Sicherheits- 
und Hygienevorschriften einhalten 
zu können, ist die Besucherzahl je 
Abend auf 100 Zuhörer beschränkt“, 
berichtet Musikvereinsobmann Jo-
hann Fürst, dass die Karten im Vor-
verkauf erhältlich sein werden. Eine 
Konzertkarte kostet 15 Euro, die Vor-
verkaufsstelle wird noch bekannt ge-
geben.

BERATUNG FÜR FRAUEN

Das neu ins Leben gerufene Projekt 
„#we_do“, das vom Europäischen So-
zialfonds und vom Land Steiermark 
gefördert wird, bietet erwerbstätigen 
Frauen kostenlos Beratung, Coaching 
und Bildungsförderung für bessere 
Berufs- und Einkommenschancen 
an. Voraussetzung ist ein Wohnort in 
einer von fünf steirischen Regionen, 
darunter die Oststeiermark. Nähere 
Informationen: www.we-do.at

BUCHTIPPS DES MONATS

 Ragnar Jónasson: „Dunkel“:
  Spannungsgeladener Thriller 

rund um einen „Cold Case“. Hulda 
Hermannsdóttir, Kommissarin bei 
der Polizei Reykjavík, ermittelt in 
ihrem letzten Fall. Der Tod einer 
jungen Frau wirft düstere Rätsel 
auf, Hulda riskiert ihr eigenes 
Leben.

 Manuel Rubey: „Einmal noch 
schlafen, dann ist morgen“:

  Der Schauspieler, Kabarettist und 
Musiker setzt auf das Weglassen 
und stimmt ein Loblied auf das 
Jetzt an – auf seine typisch bissige, 
gnadenlose und ehrliche Art.

 Melanie Zechmeister, Elisabeth 
Unger: „Rezepte für eine gute 
Zeit“:

  Über 100 Rezepte zum Nachko-
chen  und für Experimente mit 
dem Geschmack der Jahreszeiten 
unter dem Motto „vom Einfachs-
ten das Beste“.

 Katja Brandis: „Seawalkers 1 – 
Gefährliche Gestalten“:

  Die Gestaltwandlerschule für 
Meerestiere öffnet ihre Pforten. 
1. Band der Bücherreihe an der 
Blue Reef High, packender Lese-
stoff für Mädchen und Buben ab 
10 Jahren.

 Tonie „Feuerwehrmann Sam – 
Am Pontypandy ist was los“:

  Es geht rund am Pontypandy und 
Feuerwehrmann Sam eilt stets 
zur Hilfe herbei. Hörfigur für die 
Toniebox.

Tonies: In der Öffentlichen Bücherei 
stehen auch die beliebten Tonie-Figu-
ren zum Ausleihen bereit. Die Figuren, 
die mit der Tonie-Box abgespielt wer-
den können, bieten Kindern facetten-
reichen „Hör-Spiel-Spaß“ und wecken 
das Interesse am Lesen. Zudem steht 
in der Bücherei ebenso Lesestoff in 
englischer Sprache zur Verfügung. 

Öffnungszeiten Öffentliche Bücherei: 
im Gebäude des Kulturhauses in Ilz
 
Mittwoch: 09.00–11.30 Uhr
Freitag: 17.00–19.00 Uhr
Samstag: 09.00–11.30 Uhr

Corona Sicherheitsmaßnahmen:
Einhaltung des vorgeschriebenen 
Mindestabstands von einem Meter 
und das Tragen einer Mund-Nasen- 
Schutzmaske.
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Anton Mauerhofer steht in der Pfarrkirche Ilz am Dirigen-
tenpult. (Archivbild)
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Förderungen abrufbar:
Förderungen von Bund und Land für 
den Umstieg auf erneuerbare Ener-
gie sind ab sofort abrufbar. Für den 
Ausstieg aus Öl, Kohle oder Gas und 
den Einbau eines klimafreundlichen 
Heizsystems werden vom Bund im 
Rahmen des „Raus-aus-Öl-Bonus“ 
mit maximal 5.000 Euro und vom 
Land mit maximal 700 Euro gefördert. 
Für thermische Solaranlagen und 
die Errichtung von Photovoltaikan-
lagen können ebenso Förderanträge 
gestellt werden. Attraktive Förder-
möglichkeiten werden bei der ther-
mischen Sanierung geboten. Pro An-
trag steuert der Bund im Rahmen der 
Sanierungsoffensive bis zu 9.000 Euro 
bei, vom Land gibt es zusätzlichen 
einen Direktzuschuss von 15 Prozent 
oder einen Annuitätenzuschuss von 
30 Prozent. Nähere Informationen: 
Lokale Energieagentur LEA GmbH: 
T: 03352/8575-500, E: office@lea.at

Familienpaten gesucht:
Die Initiative „Chance B“ mit Sitz in 
Gleisdorf vermittelt Familienpaten-
schaften. Ehrenamtliche Patinnen 
und Paten unterstützen und beglei-
ten junge Eltern und Kinder bis zu 12 
Jahren für den Zeitraum eines halben 
Jahres mit drei Stunden pro Woche. 
Vor Antritt der freiwilligen Hilfstätig-
keit werden Paten geschult, sie sind 
versichert und können an Austausch- 
und Weiterbildungsveranstaltungen 
teilnehmen.

Nähere Informationen: 
T: 0664/60409700, 
E: freiwillig@chanceb.at

Immobilien:
www.ilz.gv.at, Rubrik „Bürgerservice“ 


